Planungskonzept                     Neue Medien in der Lindenbergschule

	Jahr 
	Software, Nutzung des Internets Technikwartung
	Lehrerfortbildung

Schulintern und mit anderen Schulen 

(Stadt Siegen)
	Techn. Ausstattung

Bestandsaufnahme

Hardware 
	Entwicklungs- absichten im Schulprogramm

Nutzungskonzept



	2000
	Anschaffung von Lernsoftware

Lizenzen


	Qualifikation e- card

Schreib- und Zeichenprogramme

PC-Verwaltung

Mögliche Einbindung in den Unterricht


	4 Multimedia – PC

1 Laptop

6 Arbeitstische

2 Drucker

1 Beamer

   Druckerpatronen
	Nutzung in den 4.Klassen

Medienecken

Medienraum

Grundkurs I erprobt in   Kl. 3

	2001
	Anschaffung von Lernsoftware

Lizenzen

Schaffung des Internetzugangs

Vernetzung mit 

4 Klassen


	Lehrerfortbildung:

- Software im Unterricht

- Suchmaschinen 

- Arbeiten mit Grafikpr.

- Frontpage

- Kommunikations-   

  strukturen verbessern

- Austausch von 

  Erfahrungen  alle 2 M.

- Nutzung Schulnetz

- Netzwerkaufbau mit

  Schulen der Stadt 

  Siegen   GEE- Server

U- Vorbereitung mit Hilfe des Internets

Präsents im Internet– Homepage-Start

Förderverein
	2 Multimedia – PC

2 Arbeitstische

2 Monitore

2 Drucker

   Druckerpatronen

Päd. begründete Ausstattung der Schule

Vernetzung aller Rechner der Schule

untereinander

Absprache mit dem Schulträger

Medienentwicklungs-plan

Kostenanalyse


	Nutzung in den  

4. und 3.Klassen

Freiarbeit, Werkstattunterricht

Förderunterricht

- Löwenzahn

- Lernwerkstatt

- PC als Schreib-

  werkzeug

- E-Mail-Projekt

  erproben

Geschichtenbuch zum 30.Bestehen der Schule

Medienkonzept neu

Grundkurs II

erproben

Evaluation

	2002
	Einbeziehen und

Umstellung auf  „Neue Software“

WIZADORA

Betreuung der Rechner klären

- First-Level- 

  Support


	Lehrerfortbildung

- Kommunikations-   

  struktur durch E-Mail 

  verbessern

- Workshops anbieten

  Medienecken, 

  konkrete Vorteile des 

  PC nutzen

- Nutzung des Schulnet

- Netzpflege

- aktive Elternarbeit

- Einbeziehung der  

  Schüler

- Stärkere  Zusammen- 

  arbeit mit MZ, UNI, ...

- Sponsoring

- Evaluation
	alle Rechner der Schule am Netz

4 Multimedia – PC

4 Arbeitstische

2 Monitore /2 vorh.

2 Drucker

   Druckerpatronen

   Ersatzteile

Digitale Kamera

1 Scanner

1 CD-Brenner

80 CD-RW

Second- Level- Support

Medienentwicklungs-plan besprechen
	Einbeziehen der  2.Klassen (zu 3. und 4.Klasse)

Englisch -CD-Lernprogramm 

Wizadora 

erproben  Kl.3

Grundkurse I+II

Kl. 3 E-Mail Intraschulisch

evtl. 

Lindenberg CD

Radioarbeit

Hörspiel

Leistungs- bewertung

Qualitätsstandart

entwickeln



	2003
	Evaluation / Vergleich Planungsabsichten – Ergebnisse, Öffnung von Schule, Arbeitsergebnisse, Qualitätsmaßstäbe, Integration von allen Medien im Unterricht  >  Medienkompetenz, Entwicklungsabsichten eines Curriculums Medienbildung, Unterrichtsmethoden, Module für die Jahrgansstufen, Fortbildungsabsichten, Rechenschaftsbericht, Vision der Weiterentwicklung, Festlegen von Outputkriterien



	
	Einbeziehen und

Umstellung auf  „Neue Software“

Lizenzfragen
	Lehrerfortbildung

- Software im Unterricht

- Lehrmitteltauschbörse

- Workshops

- Entwicklung von  

  Vernetzungsprogramm

  Infoveranstaltungen

- IT- Grundlagen zur 

  LAA- Ausbildung an

  unserer Schule

Evaluation

- Medienkonzept
	2 Multimedia – PC

2 Arbeitstische

2 Drucker

2 Monitore

Ersatzteile Druckerpatronen

Papier

80 CD mit Schulprogramm und Elterninformationen

Kabel
	Einbindung 

Klasse 1 nach vorangehender Abstimmung über die Einbeziehung des PC im U. der Klasse 1

Grundkurse I+II



	2004
	
	Lehrerfortbildung

Kontakt und Austausch über Unterrichtsergebnisse,

Methoden, ... ,  mit anderen Schulen, z.B.

Gemeinsame Erarbeitung von eigenen Standortbezogenen Unterrichtseinheiten

(z.B. E-Mail-Projekt: Untersuchung der Wasserqualität der Sieg mit anderen Schulen / Wetteruntersuchung: vergleich mit x-Schule

in D-X  > Eu-X.


	Ersatzanschaffungen

Neuanschaffungen

2 Multimedia – PC

1 Drucker

Ersatzteile Druckerpatronen

Jede Klasse ist mit einer Medienecke ausgestattet in der mit allen Medien gearbeitet werden kann. Die PC sind untereinander vernetzt und 

Internetfähig. 

Ein Medienraum mit

5-6 Rechnern steht für Grundschulungen und AG´s, betreute GS zur Verfügung. Es bleibt zu klären in wie weit dieser Medienraum von Förderverein, Stadtteilgruppen, etc. genutzt werden kann.


	


karl-heupel@gmx.de






